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 W

arnung – Elektrische R
estspannung

 
• N

ach einer Isolationsm
essung m

it Photovoltaik Testgeräten des PVT-Feldes kann am
  

 
 rückseitigen therm

ischen Absorber des PVT-M
oduls aufgrund seiner kapazitiven Eigen- 

 
 schaften eine Restspannung von bis zu 1.000 V DC

 anliegen.
 

• Den therm
ischen Absorber unm

ittelbar nach der M
essung nicht berühren! Es besteht die  

 
 G

efahr eines elektrischen Schlages. Aufgrund der geringen Strom
stärke, die im

 M
illiam

- 
 

 perebereich liegt, besteht keine G
esundheitsgefahr.

 
• Das M

essgerät nach Beendigung des M
essim

pulses angeschlossen lassen und die  
 

 Spannung vollständig über das M
essgerät abklingen lassen. Erst w

enn keine Rest- 
 

 spannung m
ehr anliegt, darf der Absorber berührt oder an ihm

 gearbeitet w
erden.

 
• Arbeiten an bzw. M

essungen am
 PVT-Feld dürfen nur durch entsprechend qualifiziertes  

 
 Fachpersonal und unter Beachtung der geltenden elektrotechnischen Sicherheitsvor- 

 
 schriften durchgeführt w

erden.

1.3 Allgem
eine Standards

Zur G
ew

ährleistung eines sicheren, ökologischen und w
irtschaftlichen Betriebs sind alle 

geltenden regionalen und nationalen N
orm

en, Vorschriften und Richtlinien zu beachten, 
insbesondere die nachfolgend genannten internationalen N

orm
en.

1.4 N
orm

en für die Photovoltaik

EC
 61215-1:2016

IEC
 61215-1-1:2016

IEC
 61215-2:2016

IEC
 61730-1:2016

IEC
 61730-2:2016

EN
 IEC

 61730-1:2018
EN

 IEC
 61730-2:2018

EN
 IEC

 61730-1:2018/AC
:2018-06

EN
 IEC

 61730-2:2018/AC
:2018-06

1 Einleitung

1.1 Anw
endungsbereich

Diese M
ontageanleitung beschreibt die Arbeitsschritte und Q

ualitätsrichtlinien der Installation 
von H

ybridkollektoren PRISM
A PVT M

odule der TW
L-Technologie G

m
bH

. Dies in Anw
endung 

m
it unterschiedlichen U

nterkonstruktionen. Zudem
 w

erden M
ontagehinw

eise zur elektrischen 
und hydraulischen Installation gegeben. Die M

ontageanleitung gilt für alle Installateure, die die 
PRISM

A PVT M
odule der TW

L Technologie G
m

bH
 transportieren, verbauen, anschließen, w

ar-
ten und entsorgen.

1.2 Allgem
eine Sicherheitshinw

eise
Bitte lesen Sie diese Installationsanleitung gründlich und gew

issenhaft durch, um
 die Funktio- 

nalität des Produkts vollständig nutzen zu können. Die TW
L-Technologie G

m
bH

 lehnt jede 
H

aftung für M
ängel und Schäden ab, die sich aus der N

ichtbeachtung der M
ontageanleitung 

(unsachgem
äßer G

ebrauch, fehlerhafte Installation, Bedienungsfehler etc.) ergeben.

 
 W

ichtig:
 

• Für die persönliche Sicherheit ist es w
ichtig, diese Anw

eisungen zu befolgen.
 

 Eine unsachgem
äße M

ontage kann zu schw
eren Verletzungen führen. Der

 
  Endbenutzer m

uss diese Sicherheitshinw
eise aufbew

ahren.
 

• Installation, Kontrolle, Inbetriebnahm
e, W

artung und Reparatur dürfen nur von
 

 qualifiziertem
 Personal durchgeführt w

erden.
 

• Die einw
andfreie Funktion der Anlage ist nur gew

ährleistet, w
enn Installation  

 
 und M

ontage nach den allgem
ein anerkannten Regeln der Technik erfolgen.

 
  Achtung

 
• Die gesam

te Solaranlage ist nach den allgem
ein anerkannten Regeln 

 
 der Technik zu installieren und zu betreiben.

 
• Alle elektrischen Arbeiten m

üssen nach den örtlichen Richtlinien ausgeführt w
erden.

 
• Die Anlage darf nicht betrieben w

erden, w
enn Anzeichen von Beschädigungen vorliegen.

 
 G

efahr
 

• Bei Dachinstallationen sind die persönlichen Sicherheitsnorm
en einzuhalten 

 
 (inkl. G

erüst- und Abdichtungsarbeiten).
 

• Beim
 U

m
gang m

it Paneelen sind H
andschuhe zu tragen.

 
• Vor Arbeiten an der Anlage sind alle Anschlusskabel von der Strom

versorgung zu trennen.
 

• Persönliche Schutzausrüstung (PSA) ist zu tragen.
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1.5 N
orm

en für die Solartherm
ie

DIN
 EN

 12975
Sonnenkollektoren – Allgem

eine Anforderungen; 
Deutsche Fassung EN

 12975:2022

DIN
 EN

 ISO
 9806

Solarenergie – Therm
ische Sonnenkollektoren

Prüfverfahren (ISO
 9806:2017);

Deutsche Fassung EN
 ISO

 9806:2017

DIN
 EN

 IC
E 61730-1 (VDE 0126-30-1)

PV-M
odule-Sicherheitsqualifikation-Teil 1: 

Anforderungen an den Aufbau (IC
E61730-1:2016); 

Deutsche Fassung EN
 IC

E 61730-1:2018 + AC
:2018

DIN
 EN

 IC
E 61730-2 (VDE 0126-30-2)

PV-M
odule-Sicherheitsqualifikation-Teil 2: 

Abforderungen an die Prüfung (IC
E61730-2:2016); 

Deutsche Fassung EN
 IC

E 61730-2:2018 + AC
:2018

DIN
 EN

 IC
E 61215-1 (VDE 0126-31-1)

Terrestrische PV-M
odule Bauarteignung und Bauartzulassung-Teil 1:

Prüfanforderungen (IC
E 61215-1:2021 + C

O
R1:2021); 

Deutsche Fassung EN
 IC

E 61215-1-1:2021

DIN
 EN

 IC
E 61215-1-1 (VDE 0126-31-1-1)

Terrestrische PV-M
odule Bauarteignung und Bauartzulassung-Teil 1-1:

Besondere Anforderungen an die Prüfung von kristallinen Silizium
-PV-M

odulen 
(IC

E 61215-1-1:2021); Deutsche Fassung EN
 IC

E 61215-1:2021 + AC
:2012

DIN
 EN

 IC
E 62108 (VDE 0126-33)

Konzentrator-PV (C
PV)-M

odule und -Anordnungen – Bauarteignung und Bauartzulassung 
(IC

E 62108:2022); Deutsche Fassung EN
 IC

E 62108:2022

DIN
 EN

 IC
E 62688 (VDE 0126-36)

Konzentrator-PV (C
PV)-M

odule und -Anordnungen – Sicherheitsqualifikation
(IC

E 62688:2017); Deutsche Fassung EN
 IC

E 62688:2018

2 Allgem
eines zum

 PVT-M
odul

2.1 Produktdaten
Die Details und Leistungsdaten zum

 PVT-M
odul der TW

L-Technologie G
m

bH
 entnehm

en  
Sie bitte dem

 aktuellen Datenblatt. Für Fragen oder Beratung bezüglich der Planung w
enden 

Sie sich bitte an das Team
 der TW

L-Technologie G
m

bH
.

2.2 Produktabm
essungen

Abb. 01: PRISM
A PVT RBX M

odulm
aße (in m

m
)

2.3 Elektrische Anschlüsse
Fest verbaute Anschlüsse
  

• TS4/TS4 Plus/M
C

4 EVO
2

 
• 1,1 m

 lange Kabel

1762 m
m

95 m
m

29 mm

1134 mm
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2.4 H
ydraulische Anschlüsse

Beigelegte hydraulische Anschlussschläuche:

 
• Flexibler EPDM

-Schlauch
 

• 14 m
m

 Innendurchm
esser der Steckverbinder

 
• 4823 m

m
 Länge

Abb. 02: M
aße der Anschlussschläuche (in m

m
)

3 Allgem
eine M

ontagehinw
eise

3.1 Allgem
eine H

inw
eise

Die PVT-M
odule der TW

L-Technologie G
m

bH
 können auf Schrägdächern, Flachdächern und

Freiflächen m
ontiert w

erden. Die M
odule w

erden sow
ohl im

 H
ochkant- (Portrait) als auch im

Q
uerform

at (Landscape) verbaut. Entsprechende U
nterkonstruktionen m

üssen über den Fach-
handel bezogen w

erden und m
üssen m

it den PVT-M
odulen der TW

L-Technologie G
m

bH
 kom

- 
patibel sein. Bei der M

ontage auf Dächern ist die Einhaltung der Dachstatik sicherzustellen.
Kontakte zu Fachhandel, H

andw
erksbetrieben und Planern können über die TW

LTechnologie
G

m
bH

 verm
ittelt w

erden.

3.2 Fachliche K
om

petenz
Die Verantw

ortung für die Ausführung liegt beim
 geschulten Installateur. Ebenso eingeschlos-

sen sind geschulte Drittpersonen von Vertriebspartnern. Das System
 der TW

L-Technologie 
G

m
bH

 darf ausschließlich durch Fachpersonal und in Ü
bereinstim

m
ung m

it den jew
eils gülti-

gen örtlichen Planungsanforderungen, Bauvorschriften, technischen Regeln, Arbeitsschutzre-
geln sow

ie lokalen Vorschriften und Verordnungen installiert w
erden.

Alle Elektroinstallationsarbeiten m
üssen durch qualifizierte Elektrofachkräfte durchgeführt

w
erden. Alle Verkabelungs- und Erdungsarbeiten m

üssen den geltenden nationalen Vorschrif-
ten entsprechen. Eine fachgerechte Planung von H

eizungs- und Energiesystem
en, bei denen 

PVT-M
odule der TW

L-Technologie G
m

bH
 eingesetzt w

erden, ist zw
ingend erforderlich. Die 

TW
L-Technologie G

m
bH

 em
pfiehlt den Einsatz geeigneter Sim

ulationssoftw
are (z.B. Polysun). 

Für w
eiterführende Fragen w

enden Sie sich bitte an das Team
 der TW

L-Technologie G
m

bH
.

3.3 H
andhabung der K

om
ponenten

PVT-M
odule der TW

L-Technologie G
m

bH
 sind w

ie G
lasprodukte zu behandeln. Zur Ver- 

m
eidung von U

nfällen, Verletzungen oder Schäden sind folgende Vorsichtsm
aßnahm

en 
einzuhalten:

 
• M

odulfläche oder M
odulrahm

en nicht betreten
 

• Keine G
egenstände auf die M

odule fallen lassen
 

• Schutz vor Kratzern auf Vorder- und Rückseite sicherstellen
 

• Keine m
echanische Belastung auf Steckverbinder ausüben

 
• M

odule stets m
it beiden H

änden tragen, Anschlussdose nicht als Tragegriff verw
enden

 
• H

andhabung grundsätzlich durch zw
ei Personen

 
• Verpackungsm

aterial gem
äß gültiger Entsorgungsvorschriften entsorgen

 
• Beschädigte M

odule nicht verw
enden

 
 Transporthinw

eise
 

• M
odule senkrecht transportieren, m

it Schutz zw
ischen den M

odulen
 

• O
riginalverpackung erst unm

ittelbar vor der M
ontage entfernen

 
• Keinen m

echanischen Druck ausüben (keine G
urte, keine Auflasten)

 
• Transportschäden sofort m

elden
 

• M
odule niem

als an Anschlussdose, Kabeln oder hydraulischen Anschlussstutzen anheben

 
 Lagerung

 
• M

odule vertikal lagern
 

• Keine unebenen Flächen
 

• Keine G
egenstände auf den M

odulen abstellen
 

• Keine G
egenstände auf die M

oduloberfläche legen
 

• H
ydraulische Anschlussstutzen nicht belasten

 
• Lagerort trocken, kühl und geschützt w

ählen
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4.5 H
inw

eis
Die aufgeführten M

aterial- und W
erkzeuglisten dienen als O

rientierung. Der Installateur ist
verantw

ortlich für die projektbezogene Vollständigkeit und Abstim
m

ung aller M
aterialien.

5 M
echanische M

ontage

Der Installateur ist verantw
ortlich für die fachgerechte Installation der Anlage gem

äß dieser
M

ontageanleitung sow
ie den jew

eils gültigen gesetzlichen Bestim
m

ungen.

5.1 Ü
bersicht der Arbeiten

 
• Installation des M

ontagesystem
s

 
• Einlegen und Befestigen der M

odule
 

• Elektrische Verbindung der M
odule gem

äß Stringplan

5.2 Führung der M
ontageprofile

 
 Zulässige Führung

 
• Parallel zur kurzen Seite

 
• Parallel zur Längsseite

5.3 Schraub-M
ontage

Im
 Rahm

en der PVT-M
odule der TW

L-Technologie G
m

bH
 sind keine M

ontagebohrungen 
für eine Schraub-M

ontage vorgesehen.

5.4 M
ontage der K

lem
m

en
 

 
 

 Zulässige Anordnung
 

• Sym
m

etrische Klem
m

ung an der langen Seite
 

• Sym
m

etrische Klem
m

ung an der kurzen Seite
 

 U
nzulässige Anordnung

 
• Fehlende Klem

m
e

 
• Klem

m
ung an kurzer und langer M

odulkante
 

• Ü
berstehende Klem

m
en

 
• U

nterschiedlicher Abstand zur M
odulecke

 
• Asym

m
etrische Klem

m
ung

5.5 M
aße der K

lem
m

en

 
• Erforderliche Klem

m
länge: 30 m

m
 

• Erforderliche Klem
m

tiefe: 3 m
m

 
• Em

pfohlene Klem
m

tiefe: 5 m
m

3.4 Arbeitsschutz
Bei der Installation einer PVT-Anlage sind die national geltenden Arbeitsschutzgesetze ein- 
zuhalten. Besonderes Augenm

erk ist auf die Kom
bination aus elektrischen und hydraulischen 

Arbeiten in absturzgefährdeter U
m

gebung zu legen. Insbesondere zu beachten:

 
• Arbeitsschutz bei Dacharbeiten

 
• Arbeitsschutz am

 Bau
 

• Absturzsicherung
 

• Technische Em
pfehlungen beim

 Anschluss elektrischer Anlagen

4 Benötigtes M
aterial

4.1 D
okum

ente
 

• M
ontageanleitung für das PRISM

A PVT M
odule der TW

L-Technologie G
m

bH
 

• Separate M
ontageanleitung der U

nterkonstruktion (H
erstellerangaben beachten)

 
• W

artungsanleitung für PVT-M
odule der TW

L-Technologie G
m

bH
 

• Technische Zeichnungen zur geom
etrischen Anordnung der M

odule
 

• Elektrische Verschaltungspläne (Feld-/Stringplan, Elektroschem
a G

esam
tanlage)

 
• H

ydraulischer Verrohrungsplan

4.2 M
aterialien der TW

L-Technologie G
m

bH
 

• PVT-M
odul

 
• Vorm

ontierte Anschlüsse
 

• Zw
ei flexible hydraulische Anschlussschläuche

 
• Zw

ei Kupplungsstutzen

4.3 M
aterialien von Frem

dfirm
en

 
• M

echanische U
nterkonstruktion inkl. M

odulklem
m

en
 

• H
ydraulikverrohrung inkl. Fittings, Flansche, Ü

bergänge
 

• Elektrisches Anschlussm
aterial

 
• W

echselrichter

4.4 Em
pfohlenes W

erkzeug
 

• W
erkzeuge für das M

ontagesystem
 

• Rohrschneider
 

• Bandm
aß, Laserm

essgerät
 

• Schw
eißw

erkzeuge entsprechend Verrohrungssystem
 

• G
lassauger

 
• Schraubsatz, G

abel- und Inbusschlüssel



13
12

13
12

Abb. 04: Anbringung der Klem
m

en an den kurzen Seiten des M
oduls.

5.9 Abstände
Die TW

L-Technologie G
m

bH
 em

pfiehlt, bei der M
ontage ausreichende Abstände zw

ischen
den PVT-M

odulen untereinander sow
ie zur M

ontage-O
berfläche (z. B. Dachziegel)

einzuhalten.

 
 D

abei sind folgende H
inw

eise zu beachten:
 

• Ausreichende Abstände (5 m
m

) zw
ischen den M

odulen zur Verm
eidung von

 
 Spannungen infolge therm

ischer Ausdehnung
 

• Sicherstellung einer ausreichenden H
interlüftung der PVT-M

odule, insbesondere bei
 

 Schrägdachm
ontage. M

indestens 80 m
m

.
 

• Einhaltung eines ausreichenden lichten Abstands zw
ischen PVT-M

odul und M
ontage-

 
 O

berfläche

6 Elektrische Installation

Der Installateur ist verantw
ortlich für die fachgerechte Installation der Anlage gem

äß dieser
M

ontageanleitung sow
ie den jew

eils gültigen gesetzlichen Bestim
m

ungen und N
orm

en.

6.1 Ü
bersicht der Arbeiten

 
• Stringplanung

 
• Verlegung der Stringleitungen

 
• Elektrischer Anschluss des W

echselrichters (DC
 und AC

)
 

• Verlegen von Kabelkanälen
 

• Erstellen des Potenzialausgleichs
 

• Bei Bedarf Anbindung an die Blitzschutzanlage des G
ebäudes

 
• Anschluss der AC

-Leitung an H
V/U

V

Abhängig von U
m

gebungsbedingungen (z. B. Anstellw
inkel, Soglasten, Toleranzen der

U
nterkonstruktion) kann eine größere Klem

m
fläche erforderlich sein. Die Angaben der

Klem
m

enhersteller sind zu beachten.

5.6 Anzugs-D
rehm

om
ent bei der K

lem
m

-M
ontage

Das m
axim

al zulässige Anzugs-Drehm
om

ent ist der M
ontageanleitung der jew

eiligen
U

nterkonstruktion zu entnehm
en. Es w

ird em
pfohlen, ein drehm

om
entbegrenztes 

W
erkzeug zu verw

enden.

5.7 Laststufen
Auf PVT-M

odule w
irken Druck- und Zuglasten (z. B. Schnee- und W

indlasten). Die Er- 
m

ittlung der tatsächlich auftretenden Lasten liegt in der Verantw
ortung des Fachplaners.

5.8 M
ontage-Zeichnung für PR

ISM
A PVT M

odule
In der folgenden Darstellung sind die Klem

m
bereiche für die M

ontage dargestellt. Je nach 
Laststufe dürfen die Klem

m
en nur im

 jew
eils angegebenen Bereich m

ontiert w
erden. 

Abb. 03: Anbringung der Klem
m

en an den Längsseiten des M
oduls.

1/4 M
odullänge

M
ontagebereich

M
ontagebereich

1/4 M
odullänge

1/4 M
odullänge

M
ontagebereich

M
ontagebereich

1/4 M
odullänge
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6.2 Steckverbinder
Die PVT-M

odule der TW
L-Technologie G

m
bH

 verw
enden M

C
4-kom

patible Steckverbinder.  
Bitte beachten Sie die Angaben in den jew

eiligen Datenblättern und prüfen Sie die Steckver-
binder vor der M

ontage.

 
 H

inw
eise zum

 Verbinden der Steckverbindungen
 

• Sichere, feste Verbindung herstellen (hörbares Einrasten)
 

• Q
uetschungsgefahr, Steckverbinder dürfen nicht zw

ischen M
odul 

 
 und U

nterkonstruktion liegen
 

• Dachgerechte Befestigung der Steckverbinder m
ittels Kabelklem

m
en

 
• Zug- und druckfreie Befestigung sicherstellen

 
 G

efahr
 

• Es dürfen ausschließlich Steckverbinder gleichen Typs und gleichen 
 

 H
erstellers verbunden w

erden.
 

• U
nterschiedliche Steckverbindertypen oder H

ersteller dürfen nicht 
 

 kom
biniert w

erden (Brandgefahr), auch dann nicht, w
enn die G

rund- 
 

 bezeichnung identisch ist oder als „kom
binierbar“ beschrieben w

ird.

Ein Austausch vorm
ontierter Steckverbinder ist nur m

it zugelassenem
 W

erkzeug und gem
äß

den Vorgaben des Steckverbinderherstellers durch geschultes Fachpersonal zulässig. Bei
unsachgem

äßem
 Austausch besteht Brandgefahr.

Abb. 05: Verbinden der elektrischen Leitung

6.3 K
abelleitungen

Bei der Verlegung der Kabelleitungen ist sicherzustellen, dass Leitungen, Anschlussdosen 
und Steckverbinder nicht beschädigt w

erden.

 
 M

ögliche Schadensursachen:
 

• Direkte U
m

w
elteinflüsse (N

iederschlag, U
V-Strahlung)

 
• Bew

egungen durch W
indlasten

 
• Indirekte U

m
w

elteinflüsse (Schnee, Eis)
 

• Aufscheuern der Isolierung

 
 Verlegehinw

eise
 

• Leitungen dürfen nicht zw
ischen M

odul und U
nterkonstruktion liegen

 
• Zugfreie Verkabelung sicherstellen

 
• Scharfe Kanten verm

eiden oder Leitungen schützen
 

• M
indestbiegeradius einhalten z. B. 5-facher Leitungsdurchm

esser
 

 (nationale Vorgaben beachten)
 

• Leitungen frühestens 4 cm
 nach dem

 Austritt aus der Anschlussdose 
 

 oder dem
 Steckverbinder biegen

 
• Schutz vor direkter Sonneneinstrahlung und N

iederschlag
 

• Fixierung m
it U

V-beständigen Kabelbindern
 

• Leitungen m
öglichst eng zusam

m
en verlegen (Blitzschutz)

 
• Leiterschleifen verm

eiden
 

• Keine Zug- oder Druckbelastung auf Anschlussdosen und Steckverbinder
 

• Leitungen sollen Anschlussdosen stets nach unten verlassen (W
asserablauf)

 
 Achtung

 
• PVT-M

odule stehen bei Tageslicht jederzeit unter Spannung.
 

• Arbeiten an DC
-Verkabelungen dürfen nur von geschultem

 Fachpersonal 
 

 durchgeführt w
erden.

 
• Alle elektrischen Kom

ponenten m
üssen sich in ordnungsgem

äßem
, trockenem

 
 

 und sicherem
 Zustand befinden.

6.4 Potenzialausgleich (Erdung)
Es sind die lokalen Vorgaben zu beachten, die einen Schutz-Potenzialausgleich eines 
PVT-M

oduls vorschreiben können. W
ird der M

odulrahm
en geerdet, dient dies ausschließlich 

dem
 Schutz-Potenzialausgleich des PVT-M

oduls. Der Schutz-Potenzialausgleich übernim
m

t
keine Blitzschutzfunktion und darf nicht m

it einem
 Blitzschutzsystem

 kom
biniert w

erden.
Der Potenzialausgleich der U

nterkonstruktion ist in Deutschland vorgeschrieben. Die H
erstel-

lerangaben der jew
eiligen U

nterkonstruktion sind zw
ingend zu beachten.
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 H

inw
eise zum

 Schutz-Potenzialausgleich
 

• Sichere elektrische Verbindung zw
ischen M

odulrahm
en und Erdpotenzial herstellen

 
• Vorgaben der W

echselrichterhersteller und Versicherungen beachten
 

• M
odulrahm

en besteht aus Alum
inium

 → M
aßnahm

en gegen Elektrokorrosion treffen
 

 (z. B. geeignete Beschichtungen bei Kontakt m
it anderen M

etallen)

6.5 Blitzschutz
Die geltenden Vorschriften zur Einbindung einer PVT-Anlage in die Blitzschutzanlage des
G

ebäudes sind einzuhalten. Bei Bedarf w
ird em

pfohlen, eine qualifizierte Blitzschutzfachkraft
hinzuzuziehen.

7 H
ydraulische Installation

Der Installateur ist verantw
ortlich für die fachgerechte Installation der Anlage gem

äß dieser
M

ontageanleitung sow
ie den jew

eils gültigen gesetzlichen Bestim
m

ungen.

7.1 Ü
bersicht der Arbeiten

 
• Beschaffung des Rohrm

aterials (Sam
m

el- und Feldleitungen)
 

• Anschluss der beigelegten Anschlussschläuche an Vor- und Rücklaufstutzen
 

• Verlegen der PVT-M
odule und Anschluss der Anschlussschläuche an die

 
 vorkonfektionierte Sam

m
elleitung

 
• Anschluss der Sam

m
elleitungen an die Feldleitungen

 
• Planung und Verlegung der Feldleitungen

 
• Anschluss der Feldleitungen an Verteiler in der Steigzone (dachseitig) 

 
 sow

ie an Steigleitungen
 

• M
ontage des Verteilers in der Steigzone

 
• Befüllen der Anlage m

it W
asser-G

lykol-G
em

isch (siehe Kapitel 8)
 

• Druckprüfung (siehe Kapitel 8)

7.2 H
ydraulische Anschlüsse

Die PVT-M
odule der TW

L-Technologie G
m

bH
 verw

enden EPDM
-Anschlussschläuche m

it
Edelstahlum

m
antelung. Zur M

ontage sind hydraulische Steckverbindungen vorgesehen.
Die Anschlussschläuche sind vorm

ontiert. Die Kupplungsstutzen für die Anschlussschläuche 
des PVT-M

oduls m
üssen in das Rohrleitungssystem

 eingepresst w
erden. Dabei ist darauf zu 

achten, dass die Stutzen vollständig und fachgerecht bis zum
 Anschlag eingepresst sind, um

 
eine sichere und dichte Verbindung herzustellen. Eine unsachgem

äße M
ontage kann zu U

n-
dichtigkeiten oder Beschädigungen des System

s führen.

Abb. 06: Kupplungsstutzen am
 Rohrleitungssystem

Abb. 07: Einsetzen des Kupplungsstutzens
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 H

inw
eise zum

 Verbinden
 

• Sichere Verbindung zw
ischen Anschlussschlauch, PVT-M

odul und Sam
m

elleitung
 

 herstellen (H
ydraulische-Schnellkupplungen rasten hörbar ein)

 
• Rücklauf (kalt) im

m
er am

 unteren Ende des PVT-M
oduls anschließen

 
• Vorlauf (w

arm
) im

m
er am

 oberen Ende des PVT-M
oduls anschließen

 
 (unabhängig von Q

uer- oder H
ochform

at)
 

• Elektrische und hydraulische Verbindungen m
öglichst zeitgleich herstellen

 
• Steckverbinder dürfen nicht zw

ischen M
odul und U

nterkonstruktion liegen
 

• Zug- und druckfreie Lage der Steckverbinder sicherstellen

Abb. 08: Anbringen des Anschlussschlauches am
 PVT-M

odul

Abb. 09: Anbringen des Anschlussschlauches am
 PVT-M

odul

Abb. 10: Anbringen des Anschlussschlauches am
 Rohrleitungssystem
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 Es w

ird em
pfohlen:

 
• Feldleitungen seitlich entlang der PVT-Reihen zu verlegen

 
• Vor- und Rücklauf räum

lich zu trennen, um
 Verw

echslungen zu verm
eiden

 
• Das System

 nach dem
 Tichelm

ann-Prinzip auszulegen

 
 Achtung

 
• H

ydraulische Leitungen dürfen niem
als direkt über elektrischen Leitungen oder

 
 Anschlüssen verlegt w

erden.

 
 H

inw
eise zur K

orrosion
 

• Folgende M
aterialien dürfen nicht im

 hydraulischen Kreislauf eingesetzt w
erden:

 
 Schw

arzstahl, Kupfer, zinkhaltige Lötm
ittel, chlorhaltige Flussm

ittel
 

• W
ärm

eträgerfluid m
it geeigneten Inhibitoren für Alum

inium
 verw

enden
 

• M
essing nicht direkt m

it Alum
inium

 in Kontakt bringen
 

• Sauerstoffeintrag in den Kreislauf verm
eiden

8 Inbetriebnahm
e

Das System
 m

uss von qualifiziertem
 Fachpersonal und gem

äß den vorliegenden
Anw

eisungen m
ontiert und in Betrieb genom

m
en w

erden.

8.1 Ü
bersicht der Inbetriebnahm

e
Folgende Schritte sind erforderlich, um

 die PVT-Anlage in Betrieb zu nehm
en:

 
1. Dichheitsprüfung der Anlage

 
2. Befüllen m

it W
asser-G

lykol-G
em

isch
 

3. Prüfung auf Dichtheit des System
s

 
4. Einstellen der Pum

pen und Steuerungen

N
ach jeder routinem

äßigen W
artung oder nach einem

 Fehlerfall, der ein Abschalten der
Anlage erfordert, sind m

indestens die Schritte 2 und 3 zu w
iederholen.

8.2 Befüllen m
it W

asser-G
lykol-G

em
isch

In das System
 w

ird eine Sole-Flüssigkeit (W
asser-G

lykol-G
em

isch) eingefüllt. Das
M

ischverhältnis ist projektabhängig und entsprechend der zu erw
artenden Tem

peraturen
auszulegen.

Abb. 11: Anbringen des Anschlussschlauches am
 Rohrleitungssystem

7.3 Sam
m

elleitungen
Sam

m
elleitungen (auch Strangleitungen genannt) verbinden die einzelnen PVT-M

odule m
it

dem
 hydraulischen Kreislauf. Es w

ird unterschieden zw
ischen:

 
 

 
 Vorlauf (w

arm
)

 
• Transport des W

asser-G
lykol-G

em
isches vom

 PVT-M
odul zur W

ärm
eerzeugung

 
 R

ücklauf (kalt)
 

• Rückführung des M
edium

s zum
 PVT-M

odul

Die Rückläufe (kalt) sind am
 unteren Ende der PVT-M

odule, die Vorläufe (w
arm

) am
 oberen

Ende angebracht. Im
 Regelfall w

erden die Sam
m

elleitungen unterhalb der PVT-M
odule an 

der U
nterkonstruktion m

ontiert.

7.4 Feldleitungen
Feldleitungen verbinden auf dem

 Dach oder im
 Feld die einzelnen Sam

m
elleitungen

m
iteinander. Auch sie w

erden in Vor- und Rücklauf unterteilt und entsprechend zusam
m

en- 
geführt. Im

 System
 sind ausreichend Entlüftungsventile vorzusehen, um

 eingeschlossene 
Luft sicher abzuführen.
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Die eingesetzte U
m

w
älzpum

pe m
uss den erforderlichen Volum

enstrom
 sicherstellen.

Pum
pen und Steuerungen sind vom

 Installateur so auszulegen, dass die PVT-Anlage
dauerhaft:

 
• dicht

 
• betriebssicher

 
• und ohne Beschädigung der Kom

ponenten betrieben w
erden kann.

9 R
ecycling

 
 H

inw
eise

 
• PVT-M

odule nicht eigenständig außer Betrieb nehm
en

 
• Fachfirm

a oder Installateur beauftragen
 

• M
odule gem

äß den örtlich geltenden Entsorgungsvorschriften recyceln

10 C
opyright 

©
 2026 TW

L-Technologie G
m

bH

Diese M
ontageanleitung ist urheberrechtlich geschützt. Alle Rechte bleiben

vorbehalten. Das Kopieren, Vervielfältigen, Ü
bersetzen sow

ie die Verarbeitung 
in elektronischen System

en oder m
aschinell lesbaren Form

aten – ganz oder 
teilw

eise – ist ohne vorherige schriftliche Zustim
m

ung der TW
L-Technologie 

G
m

bH
 nicht gestattet.

Eine Ausnahm
e bildet die Anfertigung einer Sicherungskopie für den eigenen 

G
ebrauch. Die TW

L-Technologie G
m

bH
 behält sich vor, dieses Dokum

ent ohne 
vorherige Ankündigung zu ändern.

11 H
ersteller 

TW
L-Technologie G

m
bH

Im
 G

ew
erbegebiet 2 - 12

92271 Freihung
Deutschland
Tel.: +49 9646 / 80918 - 10
E-M

ail: vertrieb@
tw

l-technologie.de

 
 N

ach der Befüllung ist:
 

• eine Dichtheitsprüfung durchzuführen,
 

• das System
 vollständig zu entlüften,

 
• der System

druck einzustellen.

Für den Befüllvorgang w
ird der Einsatz einer Spülpum

pe em
pfohlen, um

 eine ausreichende
Durchspülung sicherzustellen und Luft vollständig aus dem

 System
 zu entfernen.

In den PVT-M
odulen ist dabei eine Durchflussrate von ca. 300 l/h sicherzustellen. Es w

ird 
em

pfohlen, w
ährend des Spülvorgangs vorhandene Absperrventile zu nutzen, um

 jede
Sam

m
elleitung einzeln zu spülen.

Es dürfen ausschließlich von der TW
L-Technologie G

m
bH

 freigegebene W
ärm

eträgerfluide 
verw

endet w
erden. Eine aktuelle Liste geeigneter H

ersteller kann bei der TW
L-Technologie 

G
m

bH
 angefragt w

erden.

8.3 Prüfung auf D
ichtheit des System

s
N

ach den ersten Spülvorgängen w
ird der System

druck erhöht. 
Der Prüfdruck m

uss unterhalb des Ansprechw
ertes des Sicherheitsventils liegen 

(em
pfohlen: 3 bar).

 
 D

ie D
ichtheitsprüfung erfolgt:

 
• visuell entlang aller Leitungen und Anschlüsse,

 
• zusätzlich m

anuell durch Abtasten.

Eine reine Dichtheitsprüfung m
ittels Druckm

essgerät ist nur eingeschränkt aussagekräftig, da
durch Sonneneinstrahlung Druckschw

ankungen auftreten können.

 
 H

inw
eise bei U

ndichtigkeit
 

• Anschlussschlauch und Dichtung prüfen
 

• Anschlussschlauch austauschen
 

• Anschlussstutzen am
 M

odul auf Beschädigungen (z. B. Kratzer) prüfen
 

• PVT-M
odul austauschen (keine M

odifikationen am
 M

odul vornehm
en)

 
• Bei U

ndichtigkeiten an system
frem

den Kom
ponenten (z. B. W

ärm
epum

pe,
 

 Rohrleitungen) Kontakt m
it dem

 jew
eiligen H

ersteller aufnehm
en

8.4 Einstellen der Pum
pen und Steuerungen

Die PVT-M
odule können m

it einem
 Volum

enstrom
 im

 Bereich von 50 – 150 l/h betrieben
w

erden. Em
pfohlen w

ird ein N
ennvolum

enstrom
 von 100 l/h.
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